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Kontaktaufnahme unter: auktion@rosenfluh.ch

   
               

Fragen bitte per E-Mail an auktion@rosenfluh.ch 
oder telefonisch an 052 675 50 60.

      

ARS MEDICI AUKTION 13/2022

Auktionsnummer: 0722090

Milano centrale
Dieter Matthäus 

Druck, Auflage: 300, signiert

Blatt: 30 × 21 cm, Bild: 22 × 17 cm, 
ohne Rahmen
 

Rufpreis 
(Mindestpreis): Fr. 50.–  
Versandkosten zulasten des 
Käufers, Auktionsgebühr 
(20 Prozent des Verkaufspreises) 
zulasten des Verkäufers   

Fragen bitte per E-Mail an auktion@rosenfluh.ch 
oder telefonisch an 052 675 50 60.Fragen bitte per E-Mail an auktion@rosenfluh.ch 
oder telefonisch an 052 675 50 60        

Bieten für einen guten Zweck

Die Bilder auf den Titelseiten von ARS MEDICI sowie zusätzlich auf der Auktions-
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Sie können ein Maximalgebot angeben, das geheim bleibt. Bestehende Gebote 
werden damit nur um den jeweils nächsten minimalen Schritt erhöht. Maximalge-
bote haben grundsätzlich Vorrang gegenüber Einzelgeboten.

Nach Abschluss der Auktion erhält der Käufer vom Verlag eine Rechnung in Höhe 
des gewinnenden Gebots plus MwSt. plus allenfalls Versandkosten. Der Versand 
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Tagen nach Eingang der Zahlung durch 
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Zum Künstler und zum Werk
Entstehungsjahr unbekannt

Dieter Matthäus (* 1939) wurde in Offenbach geboren, 
absolvierte die Kunstgewerbeschule in Zürich, arbeitete 
im Bildhaueratelier von Karl Geiser und studierte später in 
München. Ab 1969 war er Fachlehrer in Zürich, leitete Kurse 
für Zeichnen und Kunstgeschichte in Venedig und war dann 
Dozent für Porträtzeichnen und Perspektive. 

Zu seiner Malerei schreibt Matthäus: «Die Wiedergabe 
meiner Bilder beruht auf einer komplexen Realitätssymbolik, 
die das Welt- und Menschenbild in poetischen Metaphern 
von archetypischer Gültigkeit spiegelt, wie in einer Traum-
bildmalerei.» Und er zitiert Caspar David Friedrich: «Der 
Maler soll nicht nur malen, was er vor sich sieht, sondern 
auch, was er in sich sieht.»

 
Rückblick 

Die Auktion «Omaggio a 

Basquiat von Freddie Oort» 

(Auktionsnummer: 0622089, 

siehe ARS MEDICI 12_2022) 

läuft noch bis 4. Juli 2022. 

Auktionsdaten 

Auktionsbeginn: Freitag, 1. Juli 2022
Auktionsende: Montag, 18. Juli 2022 (12.00 Uhr)

Steigerungsbedingungen

Die detaillierten Steigerungsbedingungen 
sowie der Stand der Auktion sind auf der 
Homepage des Verlags einsehbar:
www.rosenfluh.ch/arsmedici/auktion

Der vorliegende Computerdruck ist Teil einer Serie einer 
Kommunikationsagentur. Vorlage war das Ölbild auf Lein-
wand «Milano Centrale», das 2005 letztmals in einer Auktion 
(Zürichsee Auktionen) verkauft wurde.

Cochrane Library aktuell

https://swiss.cochrane.org/de/ars-medici
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